


PLANERWERKSTATT
 Peenemünde

Der besondere Ort



Programm

10:00 – 10:10 Eröffnung durch den Bürgermeister der 
Gemeinde Penemünde, Herrn  R.  Barthelmes

10:10 - 10:20 und durch den Präsidenten der 
Architektenkammer M-V,  Herrn J.  Brenncke

10:20 - 10:40 Rede des Ministers für Verkehr,  Bau und 
Landesentwicklung M-V,  Herrn V.  Schlotmann

10:40 - 10:50 Rede der Landrätin des Landkreises 
Ostvorpommern,  Frau Dr.  B. Syrbe

11:00 - 11:10 Ergebnisse der bisherigen Planung
Amt Usedom Nord, Bauamtsleiter,  Herr  R. Garstke

11:10 - 11:40 Einführung in die Ortsgeschichte
HTI, Herr Dr. H. Knopp

11:40 - 12:00 Einführung in die regionale Entwicklung
im Zusammenhang mit Peenemünde
Amt für Raumordnung und Landesplanung 
Greifswald, Dezernentin Regionalplanung, 
Frau Dr. L. Neugebauer

12:00 - 13:00 gemeinsames Mittagessen

13:00 - 15:00 Ortsrundgang

15:00 - 18:30 Arbeitsgruppentätigkeit

ab 19:00 Gemeinsames Abendessen

9:00 – 12:00 Arbeitsgruppentätigkeit

12:00 - 13:00 gemeinsames Mittagessen

13:00 - 15:00 Aufbereitung der Arbeitsgruppenergebnisse

15:00 Abschlusspräsentation (öffentlich)

Dienstag, den 26. Mai 2009

Montag, den 25. Mai 2009

Moderation:  Dipl.-Ing.  Lutz Braun,  Vizepräsident Architektenkammer M-V



Joachim Brenncke
Präsident der

Architektenkammer M-V

Rainer Bartelmes
Bürgermeister

Gemeinde Peenemünde 

Peenemünde im Norden der Insel Usedom zählt zu 
den am meisten frequentierten Denkmallandschaften 
Mecklenburg-Vorpommerns und ist aufgrund seiner 
geschichtlichen Bedeutung weit über die Landesgrenzen 
bekannt. Der Ort steht sowohl für den ersten Start einer 
Rakete ins Weltall wie auch für den Einsatz der Terrorwaffe 
V1 bei dem tausende Menschen starben.
Nach 1990 hat sich in Peenemünde eine Vielfalt 
touristischer Angebote entwickelt, die sowohl den 
historischen Denkmalsbereich ergänzen, insbesondere 
jedoch die besondere Lage der Gemeinde im attraktiven 
Küsten- und Landschaftsbereich den Besuchern  
offerieren. Dabei ist man sich heute allgemein dazu 
einig, dass das Ortserscheinungsbild der Gemeinde 
wesentlicher Verbesserungen bedarf, um nationalen wie 
auch internationalen Standards auch künftig gerecht 
werden zu können.
Die Planerwerkstatt soll zur Ideenfindung beitragen 
und sich der gesamtörtlichen Entwicklung widmen. 
Darüber hinaus geht es speziell um die Inszenierung 
der Museumslandschaft, um die adäquate Nutzung 
der zentralen Flächen zwischen dem Hafen und 
dem Zugang zum HTI, dem Historisch-Technischen 
Informationszentrum.
Für weitere vertiefende Planungsaufgaben werden 
Aufgabenstellungen vorbereitet und die Gemeinde 
Peenemünde wird bei der Beantwortung strategischer 
Fragen der Ortsentwicklung unterstützt.

am 25. und 26.  Mai 2009
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